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Manfred

FORTBILDUNGSKONZEPTION UND -pPRAXIS IM BISTUM IMBURG

Tur hauptamtlıche Pastorale Mitarbeiter/innen (Gemeinde- und
Pastoralreferent/innen/en, r.ıesier und Diakone

Grundınformatliıonen

Personalbestand Und ro des 1stums

Das Bıstum Limburg nat e1ınen Personalbestand VON erzeıit
2738 Prıestern und 202 Damen und Herren, die, mıt e1l1ner
theologischen Qualifikation ausgestattet, als hauptamtliche
Lalıen ım Dastoralen Dıiıenst für LWa 930.000 Katholıken ın den
Geme1lınden des 1stums d  1g Sind.. Von seıner | (0) her
gehört das Bıstum Limburg MNO se1ınen 329 Pfarreilen UNnd
Üuasıpfarrelen ın ezırke eıingetelilt, den elativ
leınen Bıstumern 1ın der Bundesrepublik DeEHESC  and

Allgemeines ZUr 5ONL= Uund Weiıterbiıldung
RısStTum L1ımburg g1bt verschiedene Angebote, Wıe S]1e ın

anderen D1ıözesen auch UB TCNR Sınd Kursangebote auf 1SPUMS=
ebene, verpflichtende Pastoralkonferenzen auf ekanats- und
Bezirksebene, Konta  studium den Hochschulen m. =-StT Georgen
und Vallendar Jede/r kirchlicheir Mitarbeiter/in nhat diıe
Möglichkeit, Tage 1m Jahr ıne berufsspezifische Ora
dungsmalßnahme seiner/ihrer Wahl vorzunehmen. Das RBıstum
el jerfür Dienstbefreiung Und beteiligt SIVeIn den
fallenden KOosten; dıe E1igenbeteiligung Dbeträgt Pk -  I
DTrO Parson UnNnd 13ag nehmren D JanmrıIGC 100 PE SDPeN
UnNnd Pastorale Mitarbeiter/innen Wochen- oder Intervall-
KUrsen des Theologısch-Pastoralen-Institutes TRI) Maınz VeNn.

BEZIRKSKLAUSURTAGE ("PASTORALTAGE"')
FÜr das ZeN e1ner Integratıon der )1imonesıonen “"gelstliıches
en und mensC  ıche Reifung" "theologische Bıldung” und
"pastorale Befäaähl1ıgung”, W1ıe dıe Rahmenordnung für die r]ıesier-
bildung Vorsie und W1ıe T alle, e ım Dastoralen DeNSE
arbeiten, wunschen ISE. hat SWG der se1ıit LWa Jahren De-
SCH1ULeNE Weg der Bezirks  ausurtage das SINd Pastoraltage auf
der ene der 7K ewährt S1e werden viele r]ıestier
und Pastorale Mitarbeiter/innen erreıicht, dıe anderen FONL-
D1ıldungsveranstaltungen NUur selten oder Jar MLE te1ilnehmen
Im Tolgenden sollen das Zu@el Uund dıe Anlagen OICHer BZainKs=
Klausurtage SOW1Ee die mıt lıhnen gemachten Erfahrungen DEe-
schrıeben werden.

Sınn und Z der Bezırks  ausurtage
Za dieser Jage 1st S alle, dıe ın e1nem bestimmten Bezirk
1g sınd, N ın e1nem Destımmten Dastoralen Handlungs-
feld Tätıgen rıestier und hauptamtliche Pastorale Mitarbeiter/
ınnen SOW1Ee dıe Referernt/inn/en des Bezirksamtes) ZUSaMMEeNZU-
Tühren, gemeinsamer Reflexion Uber dıe Dastorale Arbeıit mot1iv1ıe-
ren und geme 1nsamem Dastoralem Handeln befähigen Die Tage



Za

sollen Möglıchkeit und Haum e
Fragen und robleme dUs>$ dem geme1ınsamen pastoralen Hand-

Jungsfeld (seien S1e Nun theol.-praktıscher oder auch
theol.-systematischer Ar geme1nsam wahrzunehmen, De-
sprechen und geme1lnsam Problemlösungs- DZW auch Projekt-
möglıchkeiten erortiern Uund geme1nsame Perspekt1iven U
d1ieses gleiıche Dastorale Handlungsfeld entwickeln (ZU-
mindest anfanghaft)

dıe Möglic  eıt SC  en, daß rıestier und hauptamtl!11-
che Pastorale Mitarbeiter/innen SOW1le Referenten/innen des
Bezirksamtes über das rbeıten für das gemeinsame Dastorale
Handlungsfeld relevanten Fragen (aber auch uber dıe geme1ınsame
reje Zeit) sıch einzeln und als Gruppe wahrnehmen
und erTahren Können

dıe biıblısche Aufforderung ZAUES Nächstenliebe auch und gerade
unter den hauptam  ıchen Mitarbeiter/innen 1n der Kırche und
mit  hauptamtlıchen Verkündern der Dıblıschen Botschaft) Drak-
1SC einzuüben. Denn FÜr den HCS Dn en/die hauptamtliche/n
Dastorale/n Mitarbeiter/in, SOW1lEe en/die Referenten/Referentin
des Bezırksamtes SE er/die jewe1l
Uunmı  ar Nächste/r; Ng Mitérbeiter/in immer sein/ihr

e1nem > eweils nestımmten ema themenzentriert) 'Korfimu—
nıkatlıon Uund Kooperatlion als ıne durchlaufende Perspektive
Dastoralen an  ens einzuüben. D)as ema W1rd V OM jewel1l1ıgen Bezirk
selbst gewählt per discussiıonem ım Konvenlat, Dekanatstreffen er )
Dıe Abt FOrL- Uund Weiterbildung des 1stums SE ın der Vorbereitung
VOT' DE Uund während der Tagung subs1ıdlär dgr gewünscht
WIrd, I4S der Fortbildungsreferent Tagungsle1ıter, ggt auch Jie
nach ema SS NDSE er oder vermıttelt R_eferenten.
Erfahrungslernen als vorrangıger WEg des Lernens

AnfTang stehen also Ke1ınNe eTerate oder theologischen Reflex1ionen,
sSsondern Er  hrungsberichte uber diıie APrDOTT e1nzelner und erıc
UbDer dıe Onkretie Sıtuatıon und den an ın der Verwirkliıchung
des geme1insamen Dastoralen i eRadIS.
Dıe I1hemen und dıe en Y geme1nsamer Reflexion werden
VOnN den Teilnehmer/inne/n bestımmt und geme1nsam VEREINDAFrLT-
Nach der Z L=Methode muß eıngeü werden: Del der Behandlung des
IThemas die e]gene Sıtuatlilon eınzubdbrınger. UNGg zugle1ic dıe anderen
1n iNnrer Sıtuatıon wahrzurehmen.
eTeratie und theologische Informatı]ıonen werden SENST und 1ın dem Meß
eingekracht, als Del den Teilrehmer/inne/n Hunger und Bereitschaft
e S]e und aufzunekmen; ıhr Z und ınr Wert esteht
darın, diıe vorgefundene Dastorale Draxıs mıt theologischer
Kategorıen ON VeNE1ePreN:.

Organısatorisches
Dıe Tage werden VON der Bezırksleitung und MT von/der Abt
EONL= und Weiterbildung des Ordınarılates verantwortel.
S1ıe f 1ınden ın e1nem Tagungshaus, das möglichst außerhalb des
ezırks 1ec
FS muß genügen CN Z Reflexion der Prax1ıs Uurnd deren Bearbeıtung
Z Verfügung stehen, das S1ınNd Wenlgstens Z7Wel MS zweieinhalb Tage
FS muß auch gerugen ZÄenit Dleıben, dalß dıe Teilnehmer/innen pDer  1 ICN
ZAUIES Ruhe KOommen und entspannen Können, da Einzelgespräche zwiıischer
den Teilnehmer/inne/n möglıch werden und
daß n e Medıtatlıon und Fucharıstiefeler enügen aum s



S

Voraussetzungen Tüur den Veranstalter
FEr muß viıel QGeduld lelınen SCHTELON en Prozel} 1T
Gang brıngen Uund ihn wachsen ] assen
FEr mul viel Kleinarbeli eisten mıthelfen da 11& eın1ıgermaßen
klar UuMr 15S5e716€ Zielsetzung des Ihemas und 111& vorgebenen AT
rahmen lel1stbare Themenstellung r —— “ Begrenzung des Themas) erTfolgt
amı S1711 anspruchvolles ema auch verantwortlich angeEgaNgEN WEr
den kann; Einzelabsprachen mıL dem oder den Verantwortlıchen, Pla
NUNGg, Vorbere1tung, ggf Unterstutzung Del der Organısatlon, Nach
bereitung, KYILE1SCHEe Auswertung EG

Der Veranstalter muß all Dienste Streng SUBSTAd1LaNnıSCH Ver-
stehen muß 1enste verteilen, delegieren, der Planung und
Durchführung möglichst viele beteiligen und 21 das Zl

Auge en Subjektwerdung des SS 3 Organısatlon Na
der Bezırk dıe Veranstaltung muß als Prozel des ezırke VeTr'-
tanden und verantwortet werden
eferate und SUGENE el kommen CPST zweıtier Stelle, e1N

entsprechender Hunger geweckt WwWird. )1eSs erfordert Bereliıtschaft UT}
An EPSter Stej e stelFähıgkeit teilnehmerorientiertem | ernen.

NC dıe Informatıon sonder das Ingangbrıngen geme ıNS aMen
Lernprozesses Rezirk

ErTfahru  n
Dıe Tei1lnahme den Bezirks  ausurtage 6S freiw1llıg Well (d1€

kommen auch vielanderen Mitarbeiter/innen Bezırk tellnehmen
dıe SCH SONS Z Te1ı Inahme Fortbildungsveranstaltungen n1ıC
ewegen lassen
AÄuUSs vielen entstehen FEinzelkontakte und er

komplizierten DE krıtıschen Sıtuatlıonen rbeten ano
FS wacNnst das Gefühl der Zusammengehör1ıgke1t Uund das Verständnis
Tur dıe Parson und Situatıon es/der anderen Bezirk Das Ql 1L
hesonders auchn HÜ das Verhältnıs VON Prıestern und Pastoralen
Mitarbeiter/inne/n
Abwehrmechanı1ısmen ınd Abgrenzungsstrategıen werden zunehmend als
unnOÖt1g empfunden Und er abzubauen VersSsuC
FS entwıckelt Sıch die Fahıgkeıit menr Kommunıkatlıon, Kooperal!
und Solıdarıtät

In mehreren ezırken Sınd WG dıe Bezirks  ausurtage lLern-
angestoßen worden aufeinander zuzugeher mıtelnander

Das Sıch HOr Db1ıs auft dıe enDlanen und andeln
mancher Konvenlı1ats, denen Dewußt v! U geMe1NSaMe Reflex10l
und LThematısche Arbeit gegeben WIird, WIO Man bel den e71ırks-
Klausurtagen als S1NNVO und MN ELEN rTarren nhat
)as Interesse dıe Bereıtschaftr UNC Fehilgkeıit themenzentrierl
kommunikativenund Kooperatiıven | ernen yeMe1NSaMeEN Uberlegen

der T1agung und C  M Handeln VOT' OE LStE gewachsen
Da dıe Veranstaltungen Treiw1lllig Sınd en STCH MC alle
gleichzeitig olchen Klausurtagungen entschlossen E1nıge
amen zögernd nach wel noch Jar nı In den meıstier Bezirken
werd aber 1nNnzwıschen dıe Klausurtage Hest das Jahresprogram
eingeplant und VOTNN vielen MIR Freude


